Unterrichtsverlauf

Das Projekt wurde in einige Unterrichtseinheiten untergliedert, die sich zeitlich an der Durchnahme des Lehrplans in anderen Fächern orientierten.

Die Unterrichtsskizze soll sich deshalb auch an der Durchführung dieser Unterrichtseinheiten  orientieren und aufzeigen, in welcher Form fächerübergreifend mit Deutsch als Schwerpunkt gearbeitet wurde.

1.) „Meine Klasse und ich“

a.) Ratespiel:

Ein Mitschüler, Freund, wird beschrieben und die Klasse errät, wer es ist.

b.) Erzähle über dein Lieblingshobby!

c.) Erzähle über dein Lieblingsfest!

d.) Schreibe das Rezept deiner Lieblingsspeise auf!

e.) Schreibe ein Gedicht über deine Seelen! Gedicht „Meine 7 Seelen“ Motivation

f.) Eigenschaften werden im Rollenspiel   erprobt, dargestellt und müssen auch erraten werden.

g.) Erzähle über dein schönstes Erlebnis!

h.) Erzähle über ein schreckliches Erlebnis!

i.) Ein Erlebnis im Gewitter.  Gedicht „Gewitter“ Motivation und entsprechende Verben und Adjektive

j.) Erzähle eine Phantasiegeschichte mit einem Riesen! Gedicht „Der Riese“ soll dazu motivieren.

k.) Schreibe einen Brief an einen Freund über deine neue Schule, deine Klasse und euer Schreibprojekt!

l.) Auf dem beiliegenden Arbeitsblatt siehst du verschiedene Berufe abgebildet. Überlege, wem du gerne schreiben würdest und welche Fragen über den Beruf du gerne beantwortest haben will! (Sich in andere Personen versetzen lernen)

m.) Hast du ein Lieblingswort, das gerne mit anderen Wörtern einen Satz bilden möchte? Wer könnte diesem Wort helfen, andere Wörter zu finden? Schreibe darüber eine Geschichte! (In Verbindung mit  Satzgliedbestimmungen)

n.) Welches ist deine Lieblingswerbung? Bericht deinen Klassenkameraden, warum sie dir gefällt! ( Sich kennen lernen)

o.) Welcher Zeitungsbericht hat dich in der letzten Woche am meisten interessiert? Erzähle darüber!

p.) Schreiben nach Geräuschen. Emotionale Auseinandersetzung mit Geräuschen

q.) Schreiben nach Bildern

Fächerübergreifend in Kunst wurde ein Selbstportait gemalt und anschließend ein Klassenfreund gemalt, dessen 6 wichtigsten Eigenschaften ebenfalls im Bild symbolisch festgehalten werden mussten. Die Eigenschaften durften auch noch als Schriftzug im Kunstwerk eingebracht werden, bzw. Hobbies in Form von Papiercollagen mit eingeklebt werden.

Diese Einheit, wie sie auch im Lehrplan Deutsch 5.1.S.12/13 gefordert wird , genau über sich selbst, von persönlich erlebten und beobachteten Ereignissen und Vorgängen zu erzählen, sowie äußere Merkmale von Personen zu beschreiben, erwies sich in bezug auf die Schreibkompetenz als sehr günstig, da es den Schülerinnen und Schülern Spaß machte, über sich selbst zu erzählen und die Mitschüler als aufmerksame Adressaten kennen zu lernen. Um für die entsprechenden Themen genügend Wörter zur Verfügung zu haben, wurden Wortsammlungen in der Cluster-Methode hergestellt oder die notwendigen Wörter und Begriffe in entsprechenden Gedichten erarbeitet.

Spaß machte auch die künstlerische Auseinandersetzung mit diesem Thema wie sie im Lehrplan Kunst 5.1, nämlich Selbstdarstellung,  Selbsterfahrung, Selbstbegegnung und Präsentation von Lieblingsdingen ,  gefordert ist. Die Schüler empfanden es als echte  Herausforderung auch menschliche Eigenschaften bildnerisch darzustellen. Das fiel bei manchen Eigenschaften leicht, bei anderen schwer, aber war im Team immer zu lösen.

Die Einheit wirkte sich sehr positiv auf den Klassengeist aus.

2.) Tiere

Das Thema „Tiere“ ist im Lehrplan sowohl in Deutsch als auch in Biologie verbindlich vorgeschrieben.

Im Fach Deutsch setzten sich die Schüler mit folgenden Themen auseinander:

a.) Erzähle eine Geschichte mit deinem   

Haustier oder einem Lieblingstier!

b.) Sammle Nomen , Adjektive und Verben für Tiere! Clustern, mind-map, Partnerarbeit.

c.) Fertige einen Steckbrief für dein Lieblingstier an! ( Arbeitsblatt  gibt Hilfen)

d.) Tiere deiner Wahl feiern ein Fest. Schreibe auf, an was du alles denken musst! ( Betreuer der Sparkasse hatten vorher mit der Klasse eine mind-map über eine Disco-Party erstellt)

e.) Ein Tier deiner Wahl besucht die Sparkasse Erbach. Schreibe eine Geschichte! ( Eigene Erlebnisse bei Besuch kreativ verarbeiten)

f.) Schreibe eine Phantasiegeschichte über ein Erlebnis auf einem Tierfasching!

g.) Schreibe eine Phantasieerzählung über eine Tierschule!

h.) Schreibe ein Gedicht über ein Tier! Suche vorher im Internet Tiergedichte, die können dir dabei helfen.

i.) Internetinformation über Katzenlust: Wichtiges unterstreichen, Fragen zum Text stellen, zusammenfassen!

j.) Schreibe deiner Biologielehrerin, die pensioniert wird, einen Brief! Du hast in Biologie Hunderassen gelernt, die für den Menschen nützlich sind. Erzähle im Brief eine Geschichte über eine Hunderasse, deine Lehrerin freut sich bestimmt darüber!

In Biologie behandelten die Schüler dazu folgende Themen:

a.) Der Hund- Abstammung, Raubtier,  

Nasentier, Ohrentier, Zehengänger

(Buchtexte zusammenfassen, Skelett und Gebiss zeichnen)

Hunderassen (Zeitungsberichte, Erlebnisse, Filme)

b.) Die Katze- ein Schleichjäger (Bild Katze beim Beutefang, Bild Katzenpfoten beschreiben, Redensarten über Katzen)

c.) Das Pferd- ein Haustier mit veränderter Nutzung (Gesellschaft und Freizeit)

Das Thema „Tiere“ wird im Lehrplan Deutsch 5.1 in Form der Tierbeschreibung gefordert, ebenso über persönlich erlebtes und phantasiegeleitetes Schreiben.

geleitetes Schreiben.

 Da die meisten Kinder eigene Haustiere besitzen und auch sehr tierlieb sind, war diese Unterrichtseinheit stark vom Alltag der Schüler geprägt.

 Die Themen in Biologie sind im Lehrplan 5.3. gefordert und schafften das notwendige Sachwissen.

Ergänzt wurde die Einheit im Fach Kunsterziehung durch die Aufgabenstellung „Male dein Lieblingstier“! Als Maltechnik wurde das Tupfen gewählt, das die Darstellung der Fellstruktur erleichtert.

In Mathematik berechneten sie die Kosten für die Anschaffung eines Haustieres sowie die monatlichen Durchschnittskosten.

3.) Fasching

Für die Schülerinnen und Schüler ist das jährliche Faschingsfest immer ein großes Ereignis, auf das sie sich schon lange im voraus freuen. Sich verkleiden und in andere Rollen zu schlüpfen und vielleicht noch unerkannt bleiben. Dies war auch ein Grund dafür, dass sie das Thema in das Schreibprojekt mit einbauen wollten.

Im Deutschunterricht entschied sich die Klasse für folgende Themen:

a.) Erzähle ein Faschingserlebnis!

b.) Beschreibe eine Gruppe, die dir beim Faschingsumzug besonders gut gefallen hat.

c.) Du hast deinen Freund/ deine Freundin auf dem Faschingsball verloren. Schreibe einen Steckbrief!

d.) Schreibe eine kleine Büttenrede über einen Klassenkameraden für ein Faschingsfest in der Klasse!

Im Fach Kunsterziehung werden anhand von Fotos Kostüme vom Karneval in Venedig besprochen und die Hintergründe des Karnevals und auch der Kostüme erklärt.

Anschließend werden Maskencollagen hergestellt.

Diese Einheit lockerte den Unterricht stark auf und motivierte die Kinder zum Schreiben. Von den Kostümen in Venedig waren sie begeistert.

4.) Altersheim
Für dieses Projekt war es besonders wichtig, eine Einrichtung mit aufzunehmen, die die praktische Kommunikationsfähigkeit und die soziale Handlungsfähigkeit wie im Lehrplan Deutsch unter 5.3. gefordert entwickeln sollte. Die Schüler entschieden sich für das ortsansässige Altersheim Raitz, deren Besitzerin von der Idee, die Heimbewohner zu besuchen und ihnen die eigenen Texte vorzulesen begeistert war. Die Klasse besuchte das Heim regelmäßig, las in Gruppen Texte vor, knüpfte Freundschaften, kaufte zu Ostern kleine Geschenke, gleiche Teelichtbehälter, für die Heimbewohner und schrieben ihnen Ostergedichte. Die alten Menschen freuten sich und lobten die Schüler für ihre Leistungen, was diese natürlich stark motivierte.

Eine blinde Frau erklärte unter anderem einer Gruppe die Blindenschrift.

Mich selber erstaunte, wie unkompliziert die Schüler mit diesen alten Menschen umgehen konnten, wie langsam, laut, betont und mit wie viel Geduld sie den Schwerhörigen vorlassen und wie viele Fragen sie ihnen stellten. Es war ein wirklicher menschlicher Austausch und eine große Bereicherung.
Gerne schrieben sie von ihren Erlebnissen und Erfahrungen im Altersheim.

5.) Jonglieren und Völkerball

Im Februar erhielt die Klasse eine neue Sportlehrerin, ,die von der Idee, fächerübergreifend zu arbeiten,  ebenfalls überzeugt war. Als Themen entschieden wir uns für „Jonglieren“ und „Völkerball“.

Jonglieren im Sportunterricht soll die beiden Gehirnhälften trainieren. Außerdem eignet sich Jonglieren hervorragend dazu als Programmpunkt bei der geplanten Ausstellungseröffnung.

Über die 1. Sportstunde bei der neuen Lehrerin durften die Schüler zunächst ihre Eindrücke sowie den Verlauf der Stunde erzählen. Die Fachausdrücke wurden an der Tafel geclustert und in einer Wörtersortiermaschine geordnet. Manche Schüler schrieben richtige Stundenprotokolle, andere nur ihre Gefühle, wie schwer ihnen bestimmte Übungen gefallen waren, oder wie ihnen die neue Lehrerin gefallen hatte.

Die Jonglierbälle  wurden im Kunstunterricht aus Luftballons hergestellt und im Deutschunterricht hierzu die Bastelanleitung geschrieben. Die Fachbegriffe wurden zunächst in einer mind-map erarbeitet.

Das Jonglieren bereitete den Schülern viel Spaß und für die Ausstellungsbesucher war es eine gute Unterhaltung.

 Im Sportunterricht wurde Völkerball gespielt und im Deutschunterricht die Spielregeln anhand eines Internettextes gelesen und nochmals besprochen. Das eigene Schreiben dieser Spielregel erwies sich für diese Altersstufe als zu schwierig.

Der Bezug zum Lehrplan ist zu finden unter Sport 5.3 wo es um das fächerübergreifende Arbeiten mit Deutsch geht zum Erlernen der Sportsprache, um Bewegungstheater und um das Erlernen eines Gemeinschaftsspiels.

In Deutsch 5.1 werden Beschreibungen gefordert.

6.) Zusammenarbeit mit der Sparkasse
Für dieses Projekt suchten wir ein externes Betreuungsteam. Die Sparkasse des Odenwaldkreises bot sich hierzu mit ihrer Marketingabteilung an. Die Zusammenarbeit    erwies als sehr vorteilhaft. Das Betreuungsteam, Frau Marschner und Frau Komnick, besuchte die Klasse im Unterricht, ließ sich Aufsätze vorlesen und Mappen zeigen, lud die Schüler zu einer Besichtigung in die Hauptzweigstelle ein, beantwortete die schriftlich gestellten Fragen der Schüler über die Bank , schrieb regelmäßig Briefe und erarbeitete eine mind-map für eine Festgestaltung. Schließlich erhielt die Klasse die Aufgabe, ihr Projekt in Form einer Ausstellung vorzubereiten und in Teams eine Vernissage in den Räumen der Sparkasse  zu organisieren.

Durch den engen Kontakt mit den Betreuern entwickelte sich ein sehr intensives persönliches Verhältnis. Das rege Interesse an den Aufsätzen  der Schülerinnen und Schüler und die Anerkennung ihrer Leistungen empfand alle als sehr angenehm und motivierte sie zum Schreiben. Es machte ihnen Spaß sich für Einladungen zu bedanken ,  in die Schuleeinzuladen oder auch Fragen zu stellen. Frau Marschner schrieben sie einen persönlichen Beileidsbrief  anlässlich des  Todes ihrer Großmutter.

Die Ausstellung wurde schließlich als ein gemeinsames, sehr aufregendes und erfolgreiches Ereignis empfunden.

Da die Sparkasse des Odenwaldkreises in diesem Jahr einen Wettbewerb zum Thema „Kreatives Schreiben - Schokolade“ ausgeschrieben hatte, war es für unsere Klasse selbstverständlich an diesem Wettbewerb teilzunehmen, zum einen weil es zu unserem eigenen Schreibkonzept passte zum anderen weil es von unserer betreuenden Bank angeboten wurde.. Mit der Klasse wurde beschlossen, ein Akrostichon  zu schreiben. Gemeinsam stellten die Schüler eine mind- map her mit einer Wortsammlung der Anfangsbuchstaben von „Schokolade“ und jeder schrieb danach sein Akrostichon. (s.Anlg. Schülerergebnisse) alleine. Die zwei besten wurden in einer Schreibkonferenz ausgewählt und eingeschickt.

Anlässlich der offiziellen Preisverleihung der Sieger am 1. 7.2005 darf die Klasse auch ihr Theaterstück „Wunschstifte, die alle Träume erfüllen“ vorführen.

7.) Ausstellung/ Theaterstück
Die Aufgabe ein Fest zu gestalten ermöglichte es wieder, sehr stark fächerübergreifend zu arbeiten. Nach Lehrplan waren die Fächer Deutsch, Kunst, Arbeitslehre, Darstellendes Spiel, Informatik und Mathematik betroffen.

Im Lehrplan Deutsch werden unter 5.3. Theaterarbeit , Gestaltung und Durchführung von Festen und Organisation von Veranstaltungen und Ausstellungen gefordert, ergänzend in Arbeitslehre unter 5.1. Kostenplan, Zeitplan, Essenszubereitung.

Zunächst überlegte die Klasse, welches Theaterstück inhaltlich zum Thema „Schreiben“ passen könnte. Die Schüler entschieden sich für „Wunschstifte, von denen jeder träumen kann“. Bevor das Theaterstück geschrieben wurden, erhielten die Schüler 2 Aufsatzthemen zur Bearbeitung: „ Ein Stift deiner Wahl erzählt aus seinem Leben“ und „ Ein Wunschstift hilft dir einen Traum zu erfüllen“. Diese Aufsätze enthielten inhaltlich die Ideen für das Theaterstück. Die Schüler schrieben in Gruppen die Texte für ihre Wunschstifte (s.Anlg. Theaterstück). 

In Kunsterziehung wurden Kostüme entworfen, die schulformübergreifend von der Klasse H10 angefertigt wurden.

Für die Vorbereitung und Durchführung des Festes wurden die Schüler in Gruppen aufgeteilt, die für sich selbst verantwortlich waren: 1.) Gestaltung der Feier 2.) Organisation der Bewirtung 3.) Vorbereitung des Essens, Kostenrechnung 4.) Entwerfen der Einladungskarten, Gästeliste, Verschicken der Einladungen 5.) Herstellung der Ausstellungsplakate, Aufbau der Ausstellung

Das Ausstellungsfest wurde so ein echtes Gemeinschaftserlebnis, das auch bei allen Gästen und in der Presse große Anerkennung fand.

